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Er wussie nichts vom Krieg

iSpt. Der amerikanische Forschung«-
reisende Alexander Siemal ging An-
fang 1939 von Philadelphia aus mit
seiner Frau auf eine Forschungreise
in den brasilianischen Urwald. Man
hörte die ganzen Jahre nichts mehr
von ihm und hielt ihn für verloren.
Vor kurzem kehrte er nun aber zu-
rück und war sprachlos, zu erfahren,
dass in der Zeit seiner Abwesenheit
ein grausiger Krieg über die Welt
gezogen war, von dem er im Zusam-
menlebeh mit primitiven Eingebore-
r.enstämmen keine Ahnung gehabt
hatte. Das Leben in der friedevollen
Einsamkeit hat ihm aber so zugesagt,
dass er sich entschlossen bat, der Zi-
vilisation den Rücken zu kehren und
mit seiner Familie auf einer abgele-
genen Insel unweit der Küste von
Virginia zu leben.

Gott in Böhmen

(Swiss Press.) Wie das Würzbur-
ger Bistumsblatt mitteilt, hat das
tschechoslowakische Institut für Er-
forschung der öffentlichen Meinung
an tausend Personen der böhmischen
Länder eine Befragung über die Exi-
Stenz Gottes durchgeführt. Demnach
wird von 03,8 Prozent der Befrag-
ten geglaubt, dass Gott existiert, von
weltern 16 Prozent wird die Möglich-
keit einer Existenz Gottes zugegeben.
An ein Portleben nach dem Tode
glauben 38,4 Prozent, für möglich hal-
ten es 20,7 Prozent der Befragten,
An die Menschwerdung Christi glau-
ben 32,8 Prozent, 18 Prozent sind foe-
reit, diese Tatsache zuzugeben. 35,4
Prozent sind im Besitz einer Bibel.
Gottesdienste werden von 20 Prozent
regelmässig besucht, von 42,8 Prozent
gelegentlich, 13,6 vom Hundert er-
scheinen nur lan hohen Feiertagen.
Häusliche Gebete werden von 27,7
Prozent regelmässig verrichtet, von
28,3 vom Hundert gelegentlich, selte-
ner beten 14,4 Prozent. Auffallend
ist in dieser (böhmischen Befragung,
dass die dortigen Kleinstädte den ge-
ringsten Anteil von gläubigen Men-
sehen aufweisen. Die Frage, ob die
Religion für die Kindererziehung
notwendig sei, wurde von 77,2 Pro-

I

zent bejaht, darunter auch von 23,2
Prozent der Arbeiterschaft. Aber es
handelt sich hier nur tun einen Aus-
schnitt, der nur einen Teil der heu-
tigen Wirklichkeit widerspiegelt,

Ein treffliches Wort

Wie manches andere Genie, so
hatte auch François Pascal Gérard,
der berühmte französische Histo-
rien- und Porträtmaler der David-
sehen Schule, die Gewohnheit, sei-
nen äusseren Menschen über Ge-
bühr zu vernachlässigen. So zeigte
er sich schon in seinen jungen Jah-
ren stets in demselben fadenschei-
nigen Rock und stellte sich in die-
sem Aufzug auch dem Staatsrats-
mitglied Napoleons I., dem Qrafen
Jean Denis Lanjuinais, vor, an den
er ein Empfehlungsschreiben einer
hochmögenden Persönlichkeit abzu-
geben hatte. Graf Lanjuinais emp-
fing den Künstler zunächst sehr
kühl, aber bald konnte er sich von
den hervorragenden Geisteseigen-
schalten überzeugen, die einen der-
artigen Eindruck auf ihn machten,
dass er Gérard bei seinem Abschied
sogar bis an die Treppe begleitete.
Dieser war hiervon sehr überrascht
und drückte im Hinblick auf den
vorher so kühlen Empfang offen
seine Verwunderung aus, worauf der
Staatsmann, seinem Gast warm die
Hand drückend, erwiderte: «Mein
lieber junger Freund, einen Frem-
den empfängt man nach seiner
äusseren Erscheinung, aber man
entlässt ihn nach seinem inneren
Werte.» m

10000jährige Nüsse

Bei Torfarbeiten in der Nähe von
Umso am Nordende des Bottnischen
Meerbusens, nahe der finnischen
Grenze, wurden noch essbare Hasel-
misse gefunden, .deren Alter von Wis-
senschaftern auf 10 000 Jahre ge-
schätzt wird. Damals, d. h. nach der
Eiszeit, wuchsen nämlich — im Ge-
gensatz zu heute — auch im höchsten
europäischen Norden noch edle Holz-
arten wie Eichen, Linden, Nussbäume
und Haselnrjßsträueher. (Spt.)

In Neuyork erblickte die Motorette» das Licht der Weit.
Das dreiräderige Fahrzeug ist vollständig aus Aluminium
hergestellt und besitzt einen Zweizylinder-Motor, auto-
matische Kupplung und Schaltung sowie einen elektri-
sehen Starter. Die «Motorrette» verbraucht auf 130 Kilo-

meter 4 later Benzin.

« Der Zarewitsch » im Berner Stadttheater, Ein maleri-
sches Szenenbild mit Walter Lederer u. Hansy von Krauss.

(Phot. Erismann)

Links:
Für die internationale Spielwaren-
ausstellung in Neuyork haben die
Japaner eine elektrische Liliput-
lokomotive mit Düsenantrieb kon-
struiert, die, mit allen 'Raffine-
ments ausgestattet, in Bewegung-,

gesetzt werden kann.

Links aussen:
Zum zweiten Todestag des ante-
rikanischen Präsidenten Roosevelt,
veranstalteten die vier Besetzung^-
mächte in Berlin eine gemeinsame
grosse Feier, in der a/uch ein rus-
Bischer Soldatenchor mit Orchester
folkloristische Darbietungen bot.

575

Lr wusste niokts von» Krieg

Kpt. Der smerikamscbe Korsckung«-
reisende Alexander Biamal ging à.
kang 1S3S von pkiladolpkia ans mit
ssiner Krau auk sine Korsedungràs
in den brasillsniseksn Drwald. Man
körte die gsnxen labre nickts mekr
von ikm und kielt ikn kür verloren.
Vor kurxsm kskrts er nun aver xu-
rück und wsr spraokios, xu eàkren,
dass in àr Beit seiner àbwessnksit
sin grausiger Krieg über <lie Welt
gexogen war, von dem «r im Bussm-
Menisken mit primitiven Kingekore-
nenstämrnen keine ànung gsbabt
kstts. Das Ksdsn in der kriedevollen
Einsamkeit kat ikm aber so xugssagt,
àss er sieb entsoklosssn kat, der Bi-
vi-Usation den Rüoken su kskren und
init seiner Kamllie ant einer abgsls-
genen Insel unweit der Küste von
Virginia züu leben.

Qott ir» Lökrnor»

(Swiss Dress.) Wie das Würxbur-
gsr Bistumsdlatt mitteilt, kat das
tseksekoslowakisoks Institut kür Kr-
korsckung <Zsr äkkentlisksn Meinung
an tausend Personen der dökmiscken
Kändsr eins Vekragung über dis Kxi-
stsnx Lottes durckgekükrt. Demnacb
wird von 63,8 proxent cier Betrag-
ten geglaubt, «lass Lott existiert, von
weiter» IS proxent wird à Mögliok-
ke.it einer Kxistens Lottes xugegeben.
à à Kortidben naek dem lode
glauben 38,4 proxà, kür mögliok Kai-
ten es 20,7 proxent àr Bskragten.à die Mensckweràng Lkristi glau-
den 32,8 Proxent, 18 proxent sind !be-
reit, diese latsacke xuxugsdsn. 3S,4
proxent sind im Besitx einer Bibel.
Lottesdisnste werden von 20 proxent
regelmässig dssuekt, von 42,8 proxent
gsIsgsntUok, 13,6 vom Dundert er-
scksinen nur isn koken Kàrtagen.
Däusllvke Lebst« weràn von 27,7
proxent regelmässig verrioktst, von
28,3 vom Hundert gslegsntliek, sslte-
ner beten 14,4 proxent. àkkallend
ist in dieser bäkmisoken Bekragung,
«lass die dortigen Kleinstâdts àn gs-
ringstsn àtsll von gläubigen Men-
seken aukweisen. Die Krage, ok àReligion Mr à Kinàrerxîokung
notwvnê? sei, wurde von 77,2 pro-

sent bsjakt, darunter auek von 23,2
proxent àr àbeitersckakt. L,ber es
dandelt siok kier nur um einen .Vüs-
soknltt, àr nur einen leil àr keu-
tigsn WiikUckksit widerspiegelt.

Lin Ireitliciies ^Vort

Wie msnckss andere (Zsnie, so
katte suck Krsnxois Pascal Lèrsrd,
àr derükmts krsnxösiscke Nisto-
rien- und Porträtmaler àr David»
scken Sckule, die Lswoknkeit, sei-
nsn äusseren Msnscksn über Qe-
bükr xu vsrnseklässigsn. So Zeigte
er sick sckon in seinen jungen lab-
rsn stets in demselben ksànsckei-
nigen Rock und stellte sick in die-
sem àkxug suck dem Stsstsrsts-
Mitglied klspoleons I., dem (Kraken
lean Denis Ksnjuinsis, vor, an den
er ein Kmpksklungssckreibsn einer
kockmögenden persöniickkeit adxu-
geben katte. Lrsk Ksnjuinsis smp-
king den Künstler sunäckst sekr
kükl, aber bald konnte er slck von
den kervorrsgenden Lsistsseissn-
scksktsn überzeugen, die einen àr-
artigen Mndruck suk ikn msckten,
dass er Lersrd bei seinem âsckisd
sogar kis an dis îrspps begleitete.
Dieser war kiervon sekr überrssckt
und drückte im Rindlick suk den
vorker so KUKIen Rmpkang okken
seine Verwunderung aus, worsuk der
Staatsmann, seinem Last warm à
Rand drückend, erwiderte: «Mein
lieber junger preund, einen Kram-
den empkängt man nack seiner
äusseren Rrscksinung, sksr man
sntlässt ikn naek seinem inneren
Werts.» m

10000jät»rigo dliisso

Sei lorkarkeiten in der kläks von
Umso am ksorànà des Rottnisoken
Meerbusens, nake der kinnisoksn
SrenM, wurden noek essbars Dasei-
nüsse gskunden, deren kalter von Wis-
ssnsckaktern auk 10 000 àkre ge-
sokätst wird. Damals, d. k. naek der
Kàeit, wuckssn nämlick — im (Ze-
gensà xu beute — auck im kàkstsn
suropàcken Korden nook edle Dolx-
arten wie Wicken, Kindan, Kussdäums
und Daselniuâstràucker. (Lpt.)

In Nsuvork erblickte die «Motorette» das Kiekt der Welt.
Das dreiräderige Kskrxeug ist vollständig sus áluminium
ksrgestsllt und dssitxt einen ZiweixMnder-Motor, suto-
matiscks Kupplung und Sckaltung sowie einen elsktri-
scken Starter. Die «Motorrette» vsrbrsuckt suk 130 Kilo-

meter 4 Kiter lZenà.

«Der ^arewitsck » im Berner Ktadttkeater. Bin maieri-
sckss Sxenendild mit Walter Ksderer u. Dansg von Krauss.

(pkot. Brismann)

Kinks:
Kür à internationale Spielwaren-
ausstvllung in Keuzrork kabsn die
dapaner eins elsktriscke KiUput-
lokomotivv mit Düssnantiieb Kon-
struiert, die, mit allen Rakkine-
ments ausgestattet, in Bewegung-,

gssetxt werden kann.

Kinks aussen:
Bum --weiten lodestag des ame-
rikanisoken Präsidenten -Roosevelt,
veranstalteten die vier Bssetixungs-
mäckte à Berlin eine gemeinsame
grosse Ksier, à der âek sin rus-
siscker Soldatsndkor mit Drckestsr
kolkloristisoke Darbietungen bot.
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